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Keine Menschenblattern — keine Fmpfung mehr!
Fortsetzung.

Nach Lesung dieses Votums - für die Impfung frage ich dich,lieber Leser, allen Ernstes: Ist dieser anonyme Mediziner nicht einganz prächtiger Kerl, weil er uns so offenherzig seine Standesmysterien
ausplaudert? Merke dir ja genau sein Jmpfgestündniß! Wie denKavalleriepferden das Staatssiegel auf die Hinterbacken eingebrannt wird,
so wird vom medizinischen Heilpapft den gläubigen Schäfchen mittelstder Jmpflanzette das Vasallensiegel auf den Oberarm geätzt, mit demBefehle des zweifellosen Glaubens an seine Wunderwirkung und alswöraouto, daß in Allem, was dein leibliches Wohl anbelangt, nur Erallein für dich zu denken und du mit deinem beschränkten Unterthanen¬
verstand unbedingt Gehorsam zu leisten hast! Verstanden? „Das istdes Jmpspudels Kern, und sonst weiter Nichts." —

Was sagt nun aber die Wissenschaft zum Impfen?Die Physiologie lehrt uns, daß der thierische Organismus in einem
steten Stoffwechsel, in einem unausgesetzten Verbrennungs- und Umla¬
gerungsprozesse begriffen ist und daß jedes Stoffatom, das wir vonaußen in uns aufnehmen, in der kürzesten Zeit umgewandelt (wobei
seine latente Spannkraft frei wird) und hernach wieder ausgeschieden wird.

Dasselbe Schicksal muß auch dem Impfstoff beschieden sein; esläßt sich daher annehmen, daß derselbe nur so lange im Körper desGeimpften vorhanden sein kann, als er seine Wirkung in demselben
äußert (was gewöhnlich nach 8—14 Tagen mit der Entstehung der
Impfpusteln und deren Abheilung vorbei ist!) und nachher nicht nochlänger latent im Körper bleiben und wie ein wachsamer Kettenhund
zeitlebens oder nach neuester Lesart 5—10 Jahre davor liegen und
dem Pockengesindel zähnefletschend den Eintritt verwehren kann!

Welche absurde Behauptung, ja höherer Blödsinn ist es daher an¬
zunehmen, daß der dem kindlichen Organismus beigebrachte Impfstoff,
welcher ja bei der unmittelbar auf die Impfung folgenden Reaction
mittelst Impfpusteln sofort wieder aus dem Körper entfernt wird, den¬
noch ein Präservativ gegen eine erst nach 20, 30, 40 Jahren mög¬licherweise zum Ausbruch kommende Krankheit sei, wo doch der
menschliche Körper dann aus ganz anderen Stoffen zusammen gesetzt ist
und auch kein Atom Impfstoff mehr vorhanden sein kann!!

Begreife das, wer kein Kind ist, wer auch nur ein klein wenig
von der Lehre über den thierischen Organismus und seine biologischen
Prozesse aufgeschnappt hat! Doch — es soll hier ja gar Nichts be¬
griffen, Nichts gedacht, sondern nur geglaubt werden und damit hört
dann freilich jede Wissenschaft auf und das Reich des Blöd- und
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